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Vorwort: 
Aguntum Workshop 2017

Am 10. November 2017 fand der dritte Aguntum Workshop im Grabungshaus Aguntum in Dölsach 
unter dem Motto „Bergbau in Osttirol und angrenzenden Gebieten“ statt. Hierzu war neben den übli-
chen Veranstaltern (Institut für Archäologien der Universität Innsbruck und Curatorium pro Agunto) 
diesmal auch das Forschungszentrum HiMAT (History of Mining Activities in Tyrol and adjacent are-
as – impact on environment and human societies) der Universität Innsbruck beteiligt. Mit 15 Vorträgen 
wurde den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein dichtes Programm geboten, das auch eine Führung 
durch das Museum und eine Besichtigung des Archäologischen Parks beinhaltete.

Aufgrund der zur Veröffentlichung eingereichten Beiträge, die sich nur zum Teil mit Bergbau im wei-
teren Sinne befassen, wurde für den fünften Band der Reihe Ager Aguntum der etwas passendere Titel 
„Alpine Landschaftsnutzung im Ager Aguntinus“ gewählt. Elf Beiträge unter Beteiligung von 23 Au-
torinnen und Autoren bilden auf 194 Seiten ein buntes Spektrum an archäologischen, historischen und 
naturwissenschaftlichen Aspekten ab. Sechs Beiträge beschäftigen sich dabei mit montanarchäologischen 
und montanhistorischen Befunden zum Bergbau in Tirol und in der norditalienischen Provinz Belluno, 
wobei der letztgenannte Beitrag in italienischer Sprache verfasst ist und einen Überblick über historische 
Bergbauplätze und montanarchäologische Befunde in der Provinz Belluno gibt (Padovan). Spektakulär 
sind die Befunde zur Specksteingewinnung (Lavez), die im Bereich des Pfitscher Jochs im hinteren Zil-
lertal (Nordtirol) im Zuge einer montanarchäologischen Prospektion nachgewiesen und an zwei Stellen 
in römische Zeit sowie in das Frühmittelalter datiert werden konnten. Mineralogische Gesteinsanalysen 
ergänzen den archäologischen Befund (Bachnetzer / Tropper / Titzler). Ein Beitrag stellt Textilfunde aus 
einem Knappenhaus im Bergbaugebiet Blindis in Osttirol vor, die in das 16. bis 18. Jh. datieren. Herstel-
lungstechniken und Verwendung der Textilien werden diskutiert (Nutz / Waldhart / Ehrl). Ein hand-
schriftlich verfasstes Dokument aus dem Stadtarchiv von Bruneck in Südtirol datiert in das Jahr 1604 und 
liefert Informationen über die Suche seines Verfassers nach aufgelassenen und noch aktiven Bergwerken 
über eine Befragung der lokalen Bevölkerung (Oberhofer / Gräber). Aus dem Ahrntal und vom Schneeberg 
in Südtirol werden Bergwerksmarken, sog. Politten, aus dem 16. bis 19. Jh. beschrieben und interpretiert 
(Rizzolli). Indirekt mit Bergbau und prähistorischer Kupfererzverhüttung in Zusammenhang gebracht 
wird ein Einzelfund einer Plattenschlacke von einem Opferplatz am Potschepol bei Alkus in Osttirol. 
Neben der Vorstellung von Grabungsergebnissen und einer mineralogischen Analyse der Schlacke wird 
der potentielle prähistorische Kupferbergbau in Osttirol diskutiert (Waldhart / Grutsch / Staudt / Trop-
per / Stadler).

Vom Alkuser See in Osttirol stammt eine kryptische Inschrift auf einer Steinplatte, die im mit 61 Sei-
ten umfangreichsten Beitrag des Bandes als römisch (kaiserzeitlich) eingeordnet, im Detail vorgestellt 
und ausführlich diskutiert wird. An die Beschreibung und Interpretation der Schriftzeichen schließt sich 
eine 14-seitige Bibliographie an (Dietz). Ein Beitrag gibt eine allgemeine Einführung zum Thema „Fels-
bilder“ und stellt eine undatierte Felsritzung mit einer Jagdszene von St. Veith in Osttirol vor (Ilsinger). 
Eine archäologische Spurensuche rekonstruiert die Geschichte eines im Jahre 1802 bei Obertilliach in 
Osttirol gefundenen Schwertes aus dem 15. Jh. bis zu seiner erfolgreichen Wiederauffindung im Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum (Messner). In einem Beitrag wird ein Einzelfund eines Randleistenbeiles 
aus der späten Frühbronzezeit in Oberlienz in Osttirol vorgestellt. Anhand einer Metallanalyse wird die 
Herkunft des Kupfers im Bronzeobjekt diskutiert (Stadler / Gridling / Grutsch). Schließlich wird als ein-
ziger Befund aus den Grabungen innerhalb des Municipiums Aguntum der Fund von Ägyptisch Blau aus 
„Raum 289“ vorgestellt. Es werden die blauen Pigmentkugeln beschrieben, eine Materialanalyse vorgelegt 
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und die lokale Anwendung des künstlich hergestellten Pigments z. B. bei der Wandmalerei diskutiert 
(Zerobin / Goldenberg / Auer / Töchterle / Angerer / Hejny / Tropper).

Die elf Beiträge des Bandes liefern spannende und vielschichtige Einblicke in archäologische, histo-
rische und naturwissenschaftliche Forschungsmethoden und -ergebnisse aus dem näheren und weiteren 
Umfeld des Ager Aguntinus. Für die Realisierung des Bandes gilt der Dank den Veranstaltern des Work-
shops – dem Institut für Archäologien der Universität Innsbruck, dem Curatorium pro Agunto und dem 
FZ HiMAT – sowie den Herausgebern.

Innsbruck, November 2021 
Gert Goldenberg




